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Unterkulm

Kaffeestube
am Kulmer Markt

(Mitg.) Am Freitag, 29. August, von
9 bis 17 Uhr, lädt der Missionsverein
Kulm alle in die Kaffeestube im Pavil-
lon hinter der ref. Kirche ein. Es wird
ein einfaches Mittagessen angeboten,
belegte Brötli, Sandwiches sowie ver-
schiedene Kuchen und Torten zum
Dessert.Die Frauen vomVerein freuen
sich auf viele Besucher.

Teufenthal: Gebietsfremde Pflanzen erkennen und bekämpfen

Neophyten-Workshop am 23. August
Die Natur- und Landschaft-
schutzkommission lädt zu einem
Neophyten-Workshop ein. In ei-
nem theoretischen Teil stellt
Hanspeter Lüem invasive ge-
bietsfremde Pflanzen vor, bei
der anschliessenden Wanderung
zur Waldhütte Bampfmatt zeigt
er ihre Verbreitung in der Natur.

(Eing.) Sie blühen wunderbar farbig,
gelb, violett, rot, und sind in ihrer gro-
ssen Ansammlung oft schön anzusehen.
Goldrute, Drüsiges Springkraut oder
die Falsche Akazie fühlen sich wohl bei
uns. Doch es sind invasive gebietsfrem-
de Pflanzen,sogenannte Neophyten,die
grosse Schäden verursachen können.
Diese verdrängen oft einheimische
Pflanzen, gefährden die biologische
Vielfalt oder führen sogar zu Gesund-
heitsschäden bei Menschen oderTieren.
Deshalb sollte die Ausbreitung von
Neophyten verhindert werden.

Vermehrung eindämmen
Die Bekämpfung der invasiven ge-

bietsfremden Pflanzen beginnt mit
dem Erkennen. Je früher sie entdeckt
werden, umso grössere Chancen beste-

hen, die weitere Vermehrung zu unter-
binden. Die Natur- und Landschafts-
schutzkommission Teufenthal lädt des-
halb zu einem Neophyten-Workshop
ein. Im ersten Teil wird Hanspeter
Lüem, Gewässerbeauftragter des Kan-
tons, eine theoretische Einführung in
die Problematik geben. Er wird Begrif-
fe erläutern und die häufigsten Neo-
phyten sowie deren Bekämpfung vor-
stellen. Anschliessend wandern die
Teilnehmer gemeinsam Richtung Nie-
dental. Unterwegs wird der Kursleiter
an praktischen Beispielen zeigen, wie
die invasiven Pflanzen erkannt werden
und welche Methoden zur Eindäm-
mung an den spezifischen Orten zur
Verfügung stehen.

Ausklang bei Wurst und Brot
In der Waldhütte Bampfmatt lässt

sich bei Wurst, Brot und angeregten
Gesprächen der Vormittag gemütlich
abschliessen. Der Kursleiter und die
Natur- und Landschaftsschutzkommis-
sion freuen sich auf viele interessierte
Teilnehmerinnen und Teilnehmer.

Am Samstag, 23. August. Treffpunkt
ist um 9.30 Uhr beim Gemeindehaus,
der Anlass dauert bis ca. 12.30 Uhr. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich.

Drüsiges Springkraut: Neophyten fühlen sich wohl bei uns. Doch es sind gebiets-
fremde Pflanzen, die Schäden verursachen können. (Bild: sh.)

Oberkulm: Wenig Regen und viele Zuhörer am diesjährigen Soodhüslikonzert der Kulturregion Kukuk

Eigentlich hat alles gestimmt …
… bis auf das Wetter. – Was der
guten Stimmung beim Soodhüsli
jedoch keinen Abbruch tat. –
Kukuk hatte mit «The Rockets»
auf die richtige Karte gesetzt,
um zunehmend auch junges Pu-
blikum an das zur Tradition ge-
wordene Konzert im Wald zu
locken. Der erstmals eingesetzte
Shuttle-Bus ab Bahnhof Ober-
kulm wurde rege benutzt und
Leute kamen letztendlich mehr,
als ob der aktuellen Wetterlage
erwartet wurden.

moha. Wer ob den vereinzelten Re-
genschauern zuhause geblieben ist und
das super Konzert von «The Rockets»
verpasst hat, ist selber schuld! Denn es
war wieder alles da, was das kleine aber
feine Soodhüslikonzert jedes Mal so
einmalig macht: Eine leistungsfähige
Festwirtschaft, gedeckte Sitzplätze, ei-
ne aufgestellte Crew und eine tolle
Band. – Lokalmatador Marco Hunzi-
ker aus Oberkulm, und Saxophonist
bei «The Rockets», entpuppte sich als
Anziehungsmagnet für viele seiner Be-
kannten, ehemaligen Schulkollegen
und Musikschüler. – Nach einem An-

sturm auf die Grilladen und Salate
konnte das Konzert beginnen.

Erste Liga der Schweizer
Rock’n’Roll-Szene

Die fünf Profimusiker von «The Ro-
ckets» begeisterten mit ihrem Sound-
mix aus den späten 40er- bis hin zu den
frühen 60er-Jahren. Neben bekannten
nachgespielten Songs gab es auch sehr

viele eigene Titel der Band zu hören.
Neben einem Repertoire an purem
Rockabilly, Hillibilly, Boogie, Jive,
Swing und Blues begeisterte die Band
in Oberkulm vor allem mit ihren Insze-
nierungen zu allem aus der Sparte
Rock’n’Roll. Roger (am Schlagzeug),
Walter (an der Gitarre), Marco (am Sa-
xophon), Dutch (als Leadsänger) und
Max (am Kontrabass) gehören zu je-
nen Menschen, denen das Musizieren
sichtlich Freude bereitet. Und dies «in
einer Welt, in der es immer mehr Musik
aus dem Computer gibt, und gute Mu-

sik mit Instrumenten gespielt immer
seltener wird» (Zitat aus Max’s Biogra-
fie: www.therockets.ch).

Einmalige Stimmung
So schien es den Musikern auch gar

nichts auszumachen, wenn sie ab und
zu die Wasserblase aus dem Zeltdach
kippen mussten oder mit ihren weiss-
schwarzen Lackschuhen auf der Bühne
fast in einer Regenpfütze standen.
Zum Auftritt vor heimischem Publi-
kum erwähnte Marco Hunziker an-
fänglich eine «etwas grössere Nervosi-
tät als sonst», legte diese jedoch prob-
lemlos ab und spielte zusammen mit
seinen Bandkollegen bis fast um Mit-
ternacht für die zahlreich angereisten
Fans. Das Soodhüslikonzert lebte ein-
mal mehr von seinem einmaligen Am-
biente und von der lockeren Atmo-
sphäre zwischen den Organisatoren,
den Musikern und dem Publikum. Ob
der kühlen Temperaturen wurde für
einmal mehr Wein als Bier konsumiert
und während des Abends mussten zu-
sätzliche Becher für «Kaffee mit» be-
sorgt werden.

The Rockets: Die Band begeisterte in Oberkulm mit eigenen Inszenierungen und vor allem mit Beiträgen aus der Sparte
Rock’n’Roll. (Bilder: moha.)

Lockere Begegnungen: Der Saxophonist Marco Hunziker traf auf seine ehemalige
TW-Lehrerin und Kukuk-Präsidentin Katharina Woodtli.

Profimusiker: (v.li) Leadsänger Dutch
und Marco Hunziker aus Oberkulm.

Unterkulm: Auszug aus den Gemeinderatsnachrichten im August

Wesentlich geringerer Finanzausgleich
Der Kanton orientierte über die
für das Jahr 2015 zu erwarten-
den Beiträge aus dem Finanz-
und Lastenausgleich. Für die
Gemeinde Unterkulm ergibt
sich ein Finanzausgleichsbetrag
von 998’000 Franken. – Für das
Jahr 2014 erhielt Unterkulm
noch einen Finanz- und Über-
gangsbeitrag von 1,7 Millionen
Franken.

(Mitg.) Der Kanton orientierte die
Gemeinde im Juli über die für das Jahr
2015 zu erwartenden Beiträge aus dem
Finanz- und Lastenausgleich. Die Be-
rechnung des Finanzausgleichsbetrags
basiert auf den Zahlen des Rechnungs-
abschlusses 2013 der Einwohnerge-
meinde. Aufgrund der kantonalen In-
dikatoren ergibt sich für die Gemeinde
Unterkulm ein Finanzausgleichsbetrag
von 998’000 Franken. Für das Jahr 2014
erhielt die Gemeinde Unterkulm noch
einen Finanz- und Übergangsbeitrag
von 1’739’000 Franken. Gründe für den
wesentlich geringeren Finanzausgleich
sind eine verbesserte Steuerkraft pro
Einwohner (2012: 1654.80 Franken /
2013: 1811.50 Franken) sowie der gute
Rechnungsabschluss im Jahr 2013 (Er-

tragsüberschuss von 648’820 Franken).
Für die Bewältigung der laufenden
Ausgaben und die Tilgung von Investi-
tionen ist die Gemeinde Unterkulm
auf diesen Finanzbeitrag angewiesen.

Personelles aus der Kanzlei
Alisha Schäfli hat ihre dreijährige

Ausbildungszeit in der Gemeindever-
waltung Unterkulm als Kauffrau M-
Profil beendet. Das Qualifikationsver-
fahren hat Alisha Schäfli mit gutem
Resultat absolviert. Am 11. August hat
Selina Basso,Teufenthal, ihre dreijähri-
ge Ausbildung bei der Gemeindever-
waltung Unterkulm zur Kauffrau (M-
Profil) begonnen.

Inspektion auf dem Betreibungsamt
Am 26. März hat das Betreibungsins-

pektorat die Jahresinspektion auf dem
Betreibungsamt Unterkulm durchge-
führt. Gleichzeitig wurden auch die in
Unterkulm geführten Betreibungsämter
Oberkulm, Teufenthal und Dürrenäsch
einer Inspektion unterzogen. Dem Be-
treibungsamt wird attestiert, dass die
Sachbearbeitung einwandfrei erfolge.

Sanierung Schulanlage Färberacker
Mit Beschluss vom 15. Mai hat die

Gemeindeversammlung für die Sa-

nierung der Schulanlage Färberacker
einen Kredit von 4’350’000 Franken
bewilligt. Für die Durchführung der
Sanierung hat der Gemeinderat eine
Baukommission als beratendes Or-
gan eingesetzt. Das Präsidium führt
Ernst Hofmann, welcher bereits Prä-
sident der vorberatenden Planungs-
kommission war und somit über bes-
te Projektkenntnisse verfügt. Die
Baukommission setzt sich weiter aus
Mitgliedern des Gemeinderats, der
Finanzkommission, der Schulpflege
und Mitarbeitenden der Verwaltung
zusammen.

Kurz-Meldungen
Per Ende Juli 2014 waren in Unter-

kulm insgesamt 2907 Einwohnerinnen
und Einwohner gemeldet. Davon wa-
ren 50 Personen als arbeitslos und 72
als stellensuchend registriert.

Der Gemeinderat hat gegen zwei
Personen Strafbefehle und Bussen we-
gen Litterings erlassen. Beiden Perso-
nen konnte der Straftatbestand ein-
deutig nachgewiesen werden. Es bleibt
zu hoffen, dass die empfindlichen
Geldstrafen dazu führen, dass der eige-
ne Abfall in Zukunft zu Hause entsorgt
wird.


